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Begrüssung

Martina Krieg

Leiterin DVS
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1. Grusswort

Dr. Armin Hartmann

Bildungs- und Kulturdirektor
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2. Massnahmen Attraktivierung Lehrberuf und fehlende Praktikaplätze

3. Qualitätssicherung Schuldienste am Beispiel Nachteilsausgleich und 
individuelle Lernziele 

4. Gesundheitsförderung an Schulen, neues Angebot

5. Stand Projekt Verhalten

Kurze Pause

6. Schulen für alle: Erwartungen an Schulen

7. Austausch zum Thema Kundenbefragung DVS

8. Kurzmitteilungen

4

Programm



2. Massnahmen Attraktivierung Lehrberuf 
und fehlende Praktikaplätze

Martina Krieg

Leiterin DVS
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Massnahmen zur Attraktivierung des 
Lehrberufs
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Aktuell

 Zwei Lektionen Entlastung für Klassenlehrpersonen

 Durchschnittlich kleine Klassen (im Vergleich zu anderen 

Kantonen)

 Viele Unterstützung für Lehrpersonen: Schulberatung, IF-

und IS-Begleitung, Schuldienste vor Ort

 Hohe Ressourcen in IF und IS (im Vergleich zu anderen 

Kantonen)

 Hohe Einstiegslöhne



Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat 7

1. Lohnangleichung

Der Lohn von Lehr- und Fachpersonen aller Schulstufen und 

Musikschulen wird an die ursprünglich vorgesehene Lohnentwicklung 

angeglichen. 

2. Entlastung Berufseinsteigende

Berufseinsteigende, Wiedereinsteigende und Quereinsteigende der 

Volksschulen mit einem Pensum von mindestens 80 % werden in den 

ersten zwei Jahren mit ein bis zwei Lektionen entlastet, wovon sie eine 

Lektion für regelmässige Coachings in Gruppen oder Einzelcoachings 

einsetzen müssen. 



Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat 8

3. Fachkarrieren für Volksschullehrpersonen ermöglichen

 Fachkarrieren sind Funktionen, die durch spezifisch qualifizierte 

Lehrpersonen ausgefüllt werden. Lehrpersonen, welche neben dem 

Unterrichten Tätigkeiten einer Fachkarriere ausüben, übernehmen 

für ein zentrales Aufgabengebiet innerhalb der Schule die 

Verantwortung und treiben so die Qualität der Schule voran. 

 Hierzu werden Weiterbildungen im Umfang mind. eines CAS (10 -

15 ECTS) vorausgesetzt. 

 Fachkarrieren sind abzugrenzen von Spezialfunktionen / -aufgaben 

einer Schule. 
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Neue Fachkarriere Neue Ressource Entlöhnung

Fachverantwortung Coaching 

für Berufs-, Wieder- und 

Quereinsteigende

Pro 

Coachinggruppe

130 h/Jahr

Zulage, unabhängig der 

Schulstufe

Fachverantwortung Digitalität 0.5 

Lektionen/Klasse

Vorerst wie Anstellung, 

später als Funktion

unabhängig von 

Schulstufe geplant
Fachverantwortung Begabungs-

und Begabtenförderung 

1 Lektion pro 

Klasse

Koordinationsperson Verhalten 0.2 Lektionen pro 

Klasse



Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat 10

4. Verhalten

 Time-In-Angebote und Koordinationspersonen Verhalten sorgen in 

Schulen für eine höhere Professionalität im Umgang mit 

herausforderndem Verhalten.

 3 Lektionen Sockelbeitrag pro Schuleinheit

 1 Lektion pro Klasse für Time-In-Angebote plus 0.2 

Koordinationsperson Verhalten

 Bedingung: Von der DVS bewilligtes Konzept «Schule trägt 

herausforderndes Verhalten» 

 SOS-Ressourcen entfallen



Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat 11

5. Ausbildung schulischer Heilpädagogen / Heilpädagoginnen 

befristet mitfinanziert

Personen, die als schulische Heilpädagogen, Heilpädagogin arbeiten, 

sollen adäquat qualifiziert sein. Damit bereits im Kanton Luzern 

angestellte Lehrpersonen die Ausbildung nachholen, werden 

Personen mit familiären und finanziellen Verpflichtungen in der 

Ausbildung finanziell unterstützt (Kriterien sind in Arbeit).



Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat 12

6. Revision des Lehrerlohnsystems für die Volkschulen, Berufs-

und Gymnasialbildung
 Elimination allfälliger Stufendifferenzen bei gleichaltrigen Lehrpersonen 

derselben Besoldungsverordnung-Funktion 

 Anrechnung der Erfahrungsjahre als Lehrperson bei einem Wechsel in eine 

neue Funktion

 Keine Unterscheidung der Anzahl Wochenlektionen bei gleichen Funktionen

 Analyse einer generellen Marktangleichung für das Lehrpersonal 

 Prüfung Anstellung in Stunden statt in Lektionen 

 Verzicht auf die Lohnreduktion bei fachfremdem Unterricht bei Lehrpersonen 

der Sekundarstufe I, welche eine Anerkennung für weniger als drei Fächer 

aufweisen

 u.v.m. 



Nächte Schritte
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 Abhängig von Genehmigung Budget des Kantonsrates im Herbst 

2024

 Vorbereitung der Änderungen rechtlicher Grundlagen 

 Beschreibung der Massnahmen für Schulen (z. B. Aufgabenprofile 

Fachkarrieren)

 Detaillierte Orientierung für Schulen und Bildungskommissionen



 Kostenlose Workshops für Schulen

 65 Schuleinheiten haben ein Profil auf Bildigsnetz.ch erstellt

 Gelungenes Beispiel Doppleschwand
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«Bildigsnetz»

https://app.bildigsnetz.ch/schools/73744da8-7f35-4c09-b322-5f6755be6807?query=Luzern&page=1&s=38


Neuer Imagefilm der PH Luzern

PH ist angewiesen auf Praktikaplätze

Vor allem im Grundjahr sind Praktikaplätze gesucht

Nutzen

Jeder Praktikant, jede Praktikantin ist potenzielle 
Stellvertretungsperson!

Jedes Praktikum ist wichtig und auch ein Gewinn für Schulen

Praktikanten und Praktikantinnen sind potenzielle neue Lehrpersonen!

Beste Werbung für Schulen
15

Fehlende Praktikaplätze

https://filmwerft.ch/paedagogische-hochschule-luzern/


Schulleitende bitten aufzuzeigen, wie sie Schulpool einsetzen (werden)

Schulleitung Auftrag erteilen für Konzept «Schule trägt 
herausforderndes Verhalten» (Vorlagen und Ideen liefert DVS)

Bildigsnetz Schulprofil der eigenen Schulen sichten

Von Schulleitung einfordern, dass sie Praktikaplätze schaffen
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Was kann die Biko tun?



3. Qualitätssicherung Schuldienste am 
Beispiel Nachteilsausgleich und individuelle 
Lernziele 

Christian Wyss

Abteilungsleiter Regelschulung
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Was versteht man unter Individuelle Lernziele? (ILZ)

Was versteht man unter Nachteilsausgleich? (NTA)

Qualität der Schuldienste
Auftrag der Bildungskommission gemäss Verordnung

Ausblick

18

Agenda



Was versteht man unter individuelle Lernziele (ILZ)?

aus der Umsetzungshilfe (Integrative Förderung IF): 

«Förderung mit individueller Lernzielanpassung.» 

Im Fach, in welchem eine Förderung mit reduzierten Lernzielen 
vereinbart worden ist, werden keine Noten gesetzt.

Wird innerhalb des Standortgespräches vereinbart und der 
schulpsychologische Dienst (SPD) ist involviert. 
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Individuelle Lernziele (ILZ)
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Zahlen Individuelle Lernziele Zyklus 1
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Zahlen Individuelle Lernziele Zyklus 2
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Zahlen Individuelle Lernziele Zyklus 3



Rolle der Schuldienste: 

Die Schuldienste (Schulpsychologischer Dienst, Logopädischer Dienst, 
Psychomotorische Therapiestelle, Schulsozialarbeit) unterstützen in 
der Funktion einer externen Beratung die Bedürfnisse des einzelnen 
Kindes, seiner Erziehungsberechtigten und seiner Schule. Sie können 
von den Angehörigen der Schule und den Erziehungsberechtigten 
angefragt werden. Sie unterstützen alle Beteiligten durch beratende 
und/oder begleitende Massnahmen

23

Individuelle Lernziele (ILZ)



Was versteht man unter Nachteilsausgleich (NTA)?

aus der Weisung Nachteilsausgleich an der Volksschule: 

24

Nachteilsausgleich (NTA)
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Zahlen Nachteilsausgleich

0.00%

0.50%

1.00%

1.50%

2.00%

2.50%

3.00%

3.50%

4.00%

4.50%

Diagrammtitel

2017/18 Prozent SuS

2018/19 Prozent SuS

2019/20 Prozent SuS

2020/21 Prozent SuS



Schulaufsichtsbericht 2023/24
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Ausgangslage
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Qualität der Schuldienste
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Qualität der Schuldienste

aus dem Orientierungsrahmen:
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Qualität der Schuldienste

Auftrag der Bildungskommission gemäss Verordnung über die 
Schuldienste:

Was Bikos tun können:

 Sich von Schuldiensten die Zahlen von Nachteilsausgleich und 

Individuelle Lernziele zeigen lassen

 Nach Praxis und Einschätzung der Handhabe fragen

 Mit Schulleitenden ins Gespräch kommen über Haltungen im Team



Umsetzung Postulat Schneider Andy und Mit. über die Überprüfung 
der Pensenschlüssel der Schuldienste (P 1074) => wurde von 
Kantonsrat ‘erheblich’ erklärt

Analyse von Schuldienst-Statistiken sowie diverse 
Gruppeninterviews mit SPD, LPD, PMT

für die Schulsozialarbeit findet eine separate Evaluation statt, da die 
Schulsozialarbeit per 01.01.2024 nun auf allen Stufen ein 
obligatorisches Angebot darstellt
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Ausblick



Wie nimmt ihre Biko die Aufsichtspflicht über Schuldienst 
wahr?

Welche Unterstützung der DVS wünschten Sie sich?

www.edkimo.com

31

Austausch

http://www.edkimo.com/


4. Betriebliche Gesundheitsförderung in 
Schulen, neues Angebot

Renée Giger

Abteilungsleiterin Schulunterstützung
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Viele Studien, wie auch LCH-Studie, zeigen hohe Grundbelastung im 
Lehrberuf auf

Ein Drittel der Teilzeit beschäftigten Lehrpersonen arbeitet aus 
gesundheitlichen Gründen nicht Vollzeit

Gesundheit und Wohlbefinden der Lehrpersonen beeinflussen 
Schul- und Unterrichtsqualität sowie Bildungserfolg

Entwicklung einer gesundheitsförderlichen Lernumgebung

im Interesse der Schulen
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Weshalb BGF an Schulen?



Mitarbeitende bleiben bei Erfüllung ihrer beruflichen Aufgaben 
langfristig gesund

Gleichgewicht von Belastungsfaktoren und Ressourcen mit 
gesundheitsförderlicher Wirkung

Ressourcen stärken

Belastungen reduzieren
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Ziele von BGF an Schulen



Fachberatung:

Unterstützung bei

 Analyse IST-Situation
 Definition Handlungsfelder
 Planung von Massnahmen
 Umsetzung der Massnahmen

35

BGF-Angebote der Schulberatung



BGF-Check: 

Standortbestimmung mit Checkliste

Schule handelt:

Nationales Projekt von Gesundheitsförderung Schweiz und Radix

DVS ist kantonale Koordinationsstelle mit akkreditierten 
Beratungspersonen

Projekt ist auf Dauer von mindestens 2 Jahren ausgelegt
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Weitere Angebote für Schulen



Supervisionsgruppe «Salutogene Führung»

SCHILW zu Gesundheitsthemen

Startcoachings für neue Teams

Einführung kollegiale Beratung
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Angebote für Schulleitungen und -teams



CoachingPlus Gesundheit

Supervisionsgruppe «Ü50 und zufrieden im Berufsleben»

Supervisionsgruppe «Stark und gesund im Schulalltag»

Case Management (bei Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit)
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Angebote für Einzelpersonen



5. Stand Projekt Verhalten

Christian Wyss

Abteilungsleiter Regelschulung
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2022 Start Projekt Verhalten mit anschliessender 
Analysephase

Januar 2023 Schaffen von Grundlagen (Modell)

Sommer 2023 Eingliederung Bausteine Schulen für Alle, Start 
Erarbeitungsphase

Schuljahr 23/24 Erarbeitung von Materialien
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Rückblick
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Struktur «herausforderndes Verhalten»

Mindset 

Verhalten

Handlungs

repertoire

System 

Schule 

stärken

Verhalten 

verste-

hen

Selbstmana-

gement

Auseinan

derset-

zung 

Zielbild

spezifisch

Eltern-

bündnis

Time-In

Zusam-

menarbeit 

und 

Unterstüt

zung

Monito-

ring und 

Förde-

rung Bezie-

hungen

präventiv niedersch

wellig

Deeskalie

-rendes 

Verhalten



25.09.24 erste Information SL, Aufbereitung Baustein Plattform SfA

Eingabe Weiterbildungskonzept

Möglichkeit Unterlagen bis und mit Analyse anzufordern

Nov. Entscheid Kantonsrat Zusatzfinanzierung (1.2L./Kl. & 3L./Einh.)

gleichz. Möglichst umfassende Aufbereitung der Bausteininhalte

Jan. Start Schulen mit Baustein möglich

April erste Weiterbildungen für gesamte Teams möglich

Genehmigung Time-In-Konzepte

01.08.25 Start Zusatzfinanzierung (bspw. mit kantonal mitfinanzierten 
Time-In-Angebote
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Roadmap – weitere Arbeiten und Termine



Modell und Beschreibung mit Standards (Zielbild)

Fallbeispiele (Einstieg, Auseinandersetzung)

Analysetool (Vorgehen und zugehörige Unterlagen)

Rahmenkonzept Time-In (Ausrichtung Time-In-Angebote)

Ressourcenverteilung Zusammenarbeit (Excel und Risikoanalyse)

Entwurf Entscheidungsbaum sozio-emotionale Entwicklung 
(Monitoring und Förderung)
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Zur Verfügung stehende Unterlagen



Begleit- und Unterstützungsgruppe bilden (Projektgruppe mit allen 
wichtigen Stakeholdern)

Auseinandersetzung mit dem Zielbild

Analyse der Situation und Definition von 
Entwicklungsschwerpunkten

Klärung der Zuteilung der zusätzlichen Ressourcen (je Gemeinde)

Vorgesehen: Eingabe via Online-Formular
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Start «System Schule stärken» für Schulen



6. Schulen für alle: Erwartungen an Schulen

Katja Weber

Co-Projektleiterin «Schulen für alle»
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Agenda

Ausblick

Nachhaltige 

Schul-

entwicklung

Aufgabe der 

Bildungs-

kommission

Erwartungen 

an Schulen



Nachhaltige Schulentwicklung

Themen mit 

Gründen und 

Ursachen

Aufbau auf 

Vorhandenem

Transparenz

Motivation 

durch 

Beteiligung



Lernen als 

persönliche 

Bildungs-

prozesse 

gestalten

Flexible 

Bildungs-

strukturen 

fördern

Rolle der 

Lehr- und 

Fachpersonen 

weiterent-

wickeln

Bildung im 

Sozialraum 

vernetzen

Fachliche und 

überfachliche 

Kompetenzen 

aktualisieren 

und stärken

https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/Schulen_fuer_alle
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Nachhaltige Schulentwicklung – Ihre Aufgabe

Nachhaltige

Schulentwicklung



Nachhaltige Schulentwicklung – Aufgabe DVS

Nachhaltige

Schulentwicklung

.

+ 

.  

Lernwelt



Nachhaltige Schulentwicklung – Aufgabe 
Schulleitung

Nachhaltige

Schulentwicklung

Lokale Adaption
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Nachhaltige Schulentwicklung – Ihre Aufgabe

Nachhaltige

Schulentwicklung

Verknüpfung, Bündelung der lokalen 

Schulthemen mit «Schulen für alle», 

insbesondere mitobligatorischen 

Bausteinen

Langfristige Strategien

Steuerung und Überprüfung der 

Qualität

Verantwortlich für die Zielerreichung 

der obligatorischen Bausteine
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Nachhaltige Schulentwicklung – Ihre Aufgabe

Verknüpfung, Bündelung der lokalen 

Schulthemen mit «Schulen für alle», 

insbesondere mitobligatorischen 

Bausteinen

Langfristige Strategien

Steuerung und Überprüfung der 

Qualität

Verantwortlich für die Zielerreichung 

der obligatorischen Bausteine



Welche Strukturen ermöglichen 

Ihnen eine Überprüfung der 

Qualität?

Was sind die Chancen in Ihrer 

aktuellen Zusammenarbeit mit den 

Schulleitenden, dem Gemeinderat, 

was die Herausforderungen?

Inwieweit ist in Ihrer Gemeinde 

eine gemeinsame Schulführung 

(Bildungskommission, 

Schulleitung, Gemeinderat) 

gelebt?
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Kurzer Austausch

Verknüpfung, Bündelung der lokalen 

Schulthemen mit «Schulen für alle», 

insbesondere mitobligatorischen 

Bausteinen

Langfristige Strategien

Steuerung und Überprüfung der 

Qualität

Verantwortlich für die Zielerreichung 

der obligatorischen Bausteine



Eine gesamthafte Analyse ist durchgeführt.

Die obligatorischen Bausteine sind in den 
Leistungsaufträgen abgebildet.

Die Leistungsaufträge sind so gestaltet, dass das 
Spiralprinzip eingehalten ist. Wir bauen auf dem 
kollektiven Vorwissen auf.
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Erwartungen an Schulen



Weiterbildung VBLU

Mit Zielen zum Ziel «Schulen für alle» miteinander umsetzen

Mittwoch, 30.10.2024 und Montag, 31.3.2025

Infomarkt für Bildungskommissionen

Wandel kompetenzorientiert gestalten

Samstag, 25.1.2025
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Ausblick



https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/Schulen_fuer_alle


7. Austausch zum Thema Kundenbefragung 
DVS

Martina Krieg

Leiterin DVS
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Bild: Glühbirne Licht Leuchten - Kostenloses Bild auf Pixabay - Pixabay
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Gerne verbessern 

wir unsere 

Dienstleistungen mit 

ihren Ideen

https://pixabay.com/de/illustrations/gl%C3%BChbirne-licht-leuchten-bokeh-4272879/


Wählen Sie eine der fünf Fragen aus und sammeln Sie 
Verbesserungsvorschläge und Wünsche

60

Austausch



8. Kurzmitteilungen

Martina Krieg

Leiterin DVS
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Aufgaben der DPE, BIKO und DVS in Personalfragen

Strategieprozess Sonderschulung

Stand Pensenentwicklung Schulleitende

Prozess ‘nicht rechtskonformer Beschulung’

Schulferien Merkblatt
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https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/planen_organisieren/planung_schuljahr/ferien_schulfreie_tage_unterrichtsausfall_merkblatt.pdf?rev=614de8b2f73049f4bfb6c733fd8b737e&hash=AC2E6EEED8DD28E62872EEE2887CB4B
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Aufgaben der DPE, BIKO und DVS in 
Personalfragen



Sonderschulkonzept 2020:

«Die Volksschule übernimmt die Verantwortung für alle Kinder und 
Jugendlichen in ihrem Einzugsgebiet. Die Sonderschulung ist Teil der 
Volksschule. Alle Lernenden erhalten eine ihrem Potential 
entsprechende Schulung. Die Angebote der Regelschule und jene der 
Sonderschulen sind durchlässig. Der Unterricht wird derart gestaltet, 
dass im gemeinsamen, differenzierten Lernen Heterogenität positiv 
begegnet werden kann.»
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Strategieprozess Sonderschulung



Mit folgenden strategischen Schwerpunkten sollen 
Sonderschulquote und -kosten mittelfristig stabilisiert und eine 
qualitativ hochstehende Sonderschulung angeboten werden:

Stärkung der Regelschulung mit «Schulen für alle»

Neuausgestaltung von Beratungs-, Unterstützungs- und 
Präventionsmassnahmen

Ausbau bedarfsgerechter Einsatz von IS Massnahmen inkl. Coaching

Stabilisierung im Bereich Separation

Erhöhung der Durchlässigkeit innerhalb der Schulangebote
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Angestrebte Weiterentwicklung



Kommunale 

Schulbehörden 

in ihrer Aufgabe

Unterstützungs-

angebote;

Rollenteilung 

zwischen SL und 

Behörde

Verständnis und 

Ausgestaltung

Führungsver-

ständnis als 

Grundlage für 

Shared 

Leadership

66

Baustein: Berufsauftrag SL – Shared Leadership

Ausstattung

Ressourcen SL 

und 

Schulverwaltung 

mit 

Aufgabenteilung

Entlastung von 

Schulleitenden

Differenzierung 

der Funktion;

Aufgabenteilung 

innerhalb der 

Schule

Aus- und 

Weiterbildung

Theoretische 

Inhalte mit den 

Bedürfnissen der 

Praxis verknüpfen



Berufsauftrag Lehrpersonen

Baustein im Rahmen von 
Schulen für alle

Inhaltliche Ausrichtung, 
Aufgaben von Lehr- und 
Fachpersonen

Baustein «Lohnentwicklung 
Lehrpersonen» wird zum Projekt 
«Revü Lohn»

Revision Besoldungseinreihung 
und Überprüfung der 
Lohnsituation der Lehr- und 
Fachpersonen für die 
Volksschule, Berufs- und 
Gymnasialbildung als extern 
geleitetes Projekt 

Rahmenbedingungen für Lehr-
und Fachpersonen

Abgrenzung und Ausrichtung
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Themenfelder
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Prämisse

Die Grundbedingungen wie Pensengrössen bleiben, wie sie sind.

Jahresarbeitszeit Spezialaufgaben
Nutzung des 

Berufsauftrags 

im Alltag
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Jahresarbeitszeit

Fragestellungen sind z. B.:

 Wie viele Jahresstunden bedeutet 1 Lektion?

 Wie ist die Passung der Berufsfelder im Berufsauftrag 
und deren Inhalte bezogen auf die heutigen 
Anforderungen z. B. bezogen auf Digitalität, Stärkung 
von Partizipation, Co-Kreation, Aufbau auf den Stärken? 

 Wie ist die Arbeitszeit auf die verschiedenen Felder im 
Berufsauftrag verteilt? Was bedeutet dies für 
Teilzeitmitarbeitende?

 Was müsste für fixe Präsenztage für die Zusammenarbeit 
beachtet werden?

 ...



Definition der Fachkarrieren und den damit 
verbundenen Anforderungen
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Fachkarrieren

Ämtli

Abgrenzung

Arbeit für die 

Schulgemeinschaft 

gemäss 

Berufsauftrag

FachkarriereSpezialfunktion
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Nutzung des 

Berufsauftrags 

im Alltag

Organisation der 

Zusammenarbeit

Kultur der 

Zusammenarbeit

Führung der 

Mitarbeitenden

Gestaltung der 

Schule

…

Abgrenzung von 

Aufgaben
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Projekt «Revü Lohn»

Themenfelder

Ausgangslage

Herausforderungen bezüglich Attraktivität des Berufs Lehrperson 
sowie die marktgerechte Besoldung und Anerkennung der Arbeit von 
Lehr- und Fachpersonal

Analyse IST-

Zustand

Mögliche Verbesserungsvorschläge zur 

Optimierung der Arbeitsbedingungen im 

Bildungswesen.



Projekt «Revü Lohn»
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4.1.1 Aufbau von 

Fachspezialisten / 

Fachspezialistinnen

4.2.1 Berufsauftrag 

Schulleitung –

Shared Leadership

4.2.2 Berufsauftrag 

Lehrpersonen
Projekt 

«Revü Lohn»



Vorgehen bei nicht rechtskonformer Beschulung
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mündliche Kontaktaufnahme SL mit Erziehungsberechtigten mit Aufforderung für umgehenden 

Schulbesuch ihrer Kinder

SL leitet Bussenverfahren ein (§ 21 VBV): rechtliches Gehör gewähren inkl. Hinweis auf Busse

Biko bzw. GR stellt Busse aus inkl. Rechtsmittelbelehrung (bis zu Fr. 3’000/Kind)

fehlt entschuldbarer Grund für Schulabsenz  Busse bis zu Fr. 1’500/Kind inkl. Rechtsmittelbelehrung

S
L

B
ik

o

/G
R

Meldung durch SL an die KESB parallel zum Bussenverfahren der Biko/GR

S
L

Meldung SL an Schulaufsicht: Anzahl Lernende und Klassenstufe zwecks Beobachtung der Entwicklung

Das Vorgehen ist jährlich zu wiederholen, bis eine rechtskonforme Beschulung nachgewiesen wird.



Schulferien Merkblatt beachten
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Wir freuen uns, zusammen mit Ihnen die Schulen des 

Kantons Luzern zu gestalten.

Bild: pixabay Apéro Tapas Lebensmittel - Kostenloses 

Foto auf Pixabay - Pixabay

https://pixabay.com/de/photos/ap%C3%A9ro-tapas-lebensmittel-grill-4191807/


11. September 2024



Regionalkonferenz
BIKO Präsidien und Schulverwaltungen

Bildungs- und Kulturdepartement

Dienststelle Volksschulbildung
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Begrüssung

Martina Krieg

Leiterin DVS

2





Grad letzte Woche war die GV des VBLU und nun darf ich euch schon wieder begrüssen, diesmal an der Regionalkonferenz der Bikos – Herzlich willkommen.



Wir freuen uns, dass unser Bildungsdirektor Armin Hartmann hier mit bei uns ist und übergebe ihm sogleich für ein Grusswort. 
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1. Grusswort

Dr. Armin Hartmann

Bildungs- und Kulturdirektor

3







2. Massnahmen Attraktivierung Lehrberuf und fehlende Praktikaplätze

3. Qualitätssicherung Schuldienste am Beispiel Nachteilsausgleich und individuelle Lernziele 

4. Gesundheitsförderung an Schulen, neues Angebot

5. Stand Projekt Verhalten

      Kurze Pause

6. Schulen für alle: Erwartungen an Schulen

7. Austausch zum Thema Kundenbefragung DVS

8. Kurzmitteilungen
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Programm





2. Massnahmen Attraktivierung Lehrberuf und fehlende Praktikaplätze

Martina Krieg

Leiterin DVS

5





17:15

Die Lage hat sich bei den Lehrpersonen nicht entspannt, sondern bleibt weiterhin in hohem Masse angespannt.

In der Presse konnten sie lesen, dass die Massnahmen auf sehr hohe Zustimmung fielen. Von da und dort gab es Hinweise, wie man noch mehr machen könnte oder auch kleine Änderungshinweise
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Massnahmen zur Attraktivierung des Lehrberufs

6



Aktuell

Zwei Lektionen Entlastung für Klassenlehrpersonen

Durchschnittlich kleine Klassen (im Vergleich zu anderen Kantonen)

Viele Unterstützung für Lehrpersonen: Schulberatung, IF- und IS-Begleitung, Schuldienste vor Ort

Hohe Ressourcen in IF und IS (im Vergleich zu anderen Kantonen)

Hohe Einstiegslöhne







Was man unbedingt nicht vergessen darf ist, wo wir bereits heute sehr attraktive Arbeitgebende sind.
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Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat

7

1. Lohnangleichung

Der Lohn von Lehr- und Fachpersonen aller Schulstufen und Musikschulen wird an die ursprünglich vorgesehene Lohnentwicklung angeglichen. 



2. Entlastung Berufseinsteigende

Berufseinsteigende, Wiedereinsteigende und Quereinsteigende der Volksschulen mit einem Pensum von mindestens 80 % werden in den ersten zwei Jahren mit ein bis zwei Lektionen entlastet, wovon sie eine Lektion für regelmässige Coachings in Gruppen oder Einzelcoachings einsetzen müssen. 









Was nun geplant ist und noch abhängig von der Genehmigung des Budgets durch den Kantonsrat



Lohnangleichung

Der Lohn von Lehr- und Fachpersonen aller Schulstufen und Musikschulen wird an die ursprünglich vorgesehene Lohnentwicklung angeglichen. 

Noch nicht der grosse Marktlohngump, aber immerhin.



2. Entlastung Berufseinsteigende

Berufseinsteigende, Wiedereinsteigende und Quereinsteigende der Volksschulen mit einem Pensum von mindestens 80 % werden in den ersten zwei Jahren mit ein bis zwei Lektionen entlastet, wovon sie eine Lektion für regelmässige Coachings in Gruppen oder Einzelcoachings einsetzen müssen. 

Die Stundenreduktion muss nicht bezogen werden, selbstverständlich darf auch 100% gearbeitet werden. Auch das Coaching kann von jeder Berufseinsteigenden Lehrperson, unabhängig vom Pensum bezogen werden.

Kleineren Gemeinden raten wir unbedingt sich mit anderen Gemeinden zusammenzutun. Eine Coachinggruppe hat ca.  6 Personen. Einerseits finden monatlich ein Gruppencoaching statt, hier kann von- und miteinander gelernt werden und andererseits sind zusätzlich auch Einzelcoachings zusätzlich möglich. Das Gruppencoaching ist Pflicht, weil nach Ablauf der ersten zwei Jahre so ein Netzwerk entsteht, auf das jederzeit zurückgegriffen werden kann.
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Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat

8

3. Fachkarrieren für Volksschullehrpersonen ermöglichen

Fachkarrieren sind Funktionen, die durch spezifisch qualifizierte Lehrpersonen ausgefüllt werden. Lehrpersonen, welche neben dem Unterrichten Tätigkeiten einer Fachkarriere ausüben, übernehmen für ein zentrales Aufgabengebiet innerhalb der Schule die Verantwortung und treiben so die Qualität der Schule voran. 

Hierzu werden Weiterbildungen im Umfang mind. eines CAS (10 - 15 ECTS) vorausgesetzt. 

Fachkarrieren sind abzugrenzen von Spezialfunktionen / -aufgaben einer Schule.  
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9

		Neue Fachkarriere		Neue Ressource		Entlöhnung

		Fachverantwortung Coaching für Berufs-, Wieder- und Quereinsteigende		Pro Coachinggruppe 130 h/Jahr
		Zulage, unabhängig der Schulstufe


		Fachverantwortung Digitalität 
		0.5 Lektionen/Klasse
		Vorerst wie Anstellung, später als Funktion unabhängig von Schulstufe geplant

		Fachverantwortung Begabungs- und Begabtenförderung 
		1 Lektion pro Klasse		

		Koordinationsperson Verhalten		0.2 Lektionen pro Klasse		







All diese Funktionen entlasten auch die Schulleitung, weil die Fachverantwortung für spezifische Themen abgegeben werden kann, die bisher in der Verantwortung der SL lagen.



Das Tolle: Der Schulpool bleibt bestehen und kann nun für alle jene Themen eingesetzt werden, für die zu wenig Ressourcen vorhanden waren, z.B. Lehrpersonengesundheit, Schulentwicklungsprojekte, QM inkl. interne Evaluationen, Praktikumslehrpersonen
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Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat

10

4. Verhalten

Time-In-Angebote und Koordinationspersonen Verhalten sorgen in Schulen für eine höhere Professionalität im Umgang mit herausforderndem Verhalten.

3 Lektionen Sockelbeitrag pro Schuleinheit

1 Lektion pro Klasse für Time-In-Angebote plus 0.2 Koordinationsperson Verhalten

Bedingung: Von der DVS bewilligtes Konzept «Schule trägt herausforderndes Verhalten» 

SOS-Ressourcen entfallen









Time-In Angebote können sehr vielseitig sein, das hängt ab von der Grösse der Gemeinde, es gibt hier viele Varianten



Eine Time-In Angebot ist NICHT die neue Kleinklasse sondern ein Ort für die Förderung sozio-emotionaler Entwicklung, immer mit dem Ziel möglichst schnell zurückzukehren in die Regelklasse. Es darf NICHT zu dem Ort verkommen, wo man immer sofort ein Kind hinschiebt, damit man Ruhe hat.



Sie müssen wich wirklich auf diesen Punkt achten. Lehrpersonen müssen die Haltung entwickeln, dass ein Kind möglichst in der Klasse bleiben muss.





10



Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat
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5. Ausbildung schulischer Heilpädagogen / Heilpädagoginnen befristet mitfinanziert

Personen, die als schulische Heilpädagogen, Heilpädagogin arbeiten, sollen adäquat qualifiziert sein. Damit bereits im Kanton Luzern angestellte Lehrpersonen die Ausbildung nachholen, werden Personen mit familiären und finanziellen Verpflichtungen in der Ausbildung finanziell unterstützt (Kriterien sind in Arbeit).
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Massnahmen ab Schuljahr 2025/26*

*Vorbehältlich Genehmigung Budget durch Kantonsrat
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6. Revision des Lehrerlohnsystems für die Volkschulen, Berufs- und Gymnasialbildung

Elimination allfälliger Stufendifferenzen bei gleichaltrigen Lehrpersonen derselben Besoldungsverordnung-Funktion 

Anrechnung der Erfahrungsjahre als Lehrperson bei einem Wechsel in eine neue Funktion

Keine Unterscheidung der Anzahl Wochenlektionen bei gleichen Funktionen

Analyse einer generellen Marktangleichung für das Lehrpersonal 

Prüfung Anstellung in Stunden statt in Lektionen 

Verzicht auf die Lohnreduktion bei fachfremdem Unterricht bei Lehrpersonen der Sekundarstufe I, welche eine Anerkennung für weniger als drei Fächer aufweisen

u.v.m. 
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Nächte Schritte
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Abhängig von Genehmigung Budget des Kantonsrates im Herbst 2024

Vorbereitung der Änderungen rechtlicher Grundlagen 

Beschreibung der Massnahmen für Schulen (z. B. Aufgabenprofile Fachkarrieren)

Detaillierte Orientierung für Schulen und Bildungskommissionen





Kostenlose Workshops für Schulen

65 Schuleinheiten haben ein Profil auf Bildigsnetz.ch erstellt

Gelungenes Beispiel Doppleschwand

14

«Bildigsnetz»





Neuer Imagefilm der PH Luzern

PH ist angewiesen auf Praktikaplätze

Vor allem im Grundjahr sind Praktikaplätze gesucht



Nutzen

Jeder Praktikant, jede Praktikantin ist potenzielle Stellvertretungsperson!

Jedes Praktikum ist wichtig und auch ein Gewinn für Schulen

Praktikanten und Praktikantinnen sind potenzielle neue Lehrpersonen!

Beste Werbung für Schulen
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Fehlende Praktikaplätze







Neuer Imagefilm der PH Luzern, 1:08 – 2:07  ansehen erklärt schön die Bedeutung des Praktikums

PH ist angewiesen auf Praktikaplätze

Vor allem im Grundjahr sind Praktikaplätze gesucht



Nutzen

Jeder Praktikant, jede Praktikantin ist potenzielle Stellvertretungsperson!

Jedes Praktikum ist wichtig und auch ein Gewinn für Schulen

Praktikanten und Praktikantinnen sind potenzielle neue Lehrpersonen!

Beste Werbung für Schulen
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Schulleitende bitten aufzuzeigen, wie sie Schulpool einsetzen (werden)

Schulleitung Auftrag erteilen für Konzept «Schule trägt herausforderndes Verhalten» (Vorlagen und Ideen liefert DVS)

Bildigsnetz Schulprofil der eigenen Schulen sichten

Von Schulleitung einfordern, dass sie Praktikaplätze schaffen
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Was kann die Biko tun?





3. Qualitätssicherung Schuldienste am Beispiel Nachteilsausgleich und individuelle Lernziele 


Christian Wyss

Abteilungsleiter Regelschulung
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17:30

Angekündigt war Christian Wyss aber er erholt sich grad von einer Nierenstein-OP, deshalb übernehme ich seine Traktanden
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Was versteht man unter Individuelle Lernziele? (ILZ)

Was versteht man unter Nachteilsausgleich? (NTA)

Qualität der Schuldienste

Auftrag der Bildungskommission gemäss Verordnung

Ausblick

18

Agenda
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Was versteht man unter individuelle Lernziele (ILZ)?

aus der Umsetzungshilfe (Integrative Förderung IF): 

«Förderung mit individueller Lernzielanpassung.» 



Im Fach, in welchem eine Förderung mit reduzierten Lernzielen vereinbart worden ist, werden keine Noten gesetzt.



Wird innerhalb des Standortgespräches vereinbart und der schulpsychologische Dienst (SPD) ist involviert. 
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Individuelle Lernziele (ILZ)
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Zahlen Individuelle Lernziele Zyklus 1







ILZ

Mit LP21 und Einführung IF wurde bestimmt, dass wenn über längere Zeit Lernprobleme vorliegen, der SPD beratend einbezogen werden muss. SPD klärt Ursachen.

Klassischer Anmeldegrund ist:

wenn sich in mind. 2 Fächer Lernprobleme zeigen. 

Wenn in 1 Fach Lernprobleme ist es meist eine TLS



ILZ in Fremdsprachen

Werden im Fremdsprachenunterricht die Lernziele angepasst, ist mit 

differenzierenden Massnahmen innerhalb des Englisch- oder 

Französischunterrichts zu reagieren. Die IF-Lehrperson bietet den 

Lehrpersonen und den Lernenden Beratung an. Sie unterstützt die 

Lehrperson für Englisch oder Französisch in der Planung des 

Unterrichts. Mit den Lernenden mit individuellen Lernzielen in 

Fremdsprachen erarbeitet sie Lernstrategien. Im Zeugnis erfolgt der 

Eintrag „besucht“.





Mit ILZ muss sehr sorgfältig umgegangen werden. Sind sie erst einmal gesetzt, kommt man nie mehr weg.

Im Zyklus 1 Ilz zu machen, wo noch nicht mal eine Note im Zeugnis steht, ist wirklich nicht sinnvoll.
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Zahlen Individuelle Lernziele Zyklus 2





Auch hier sehen sie es gibt Gemeinen, die das ganz spärlich anwenden, was wirklich gut ist und andere Gemeinden, bei denen das sehr überdurchschnittlich vorkommt. 
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Zahlen Individuelle Lernziele Zyklus 3
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Rolle der Schuldienste: 



Die Schuldienste (Schulpsychologischer Dienst, Logopädischer Dienst, Psychomotorische Therapiestelle, Schulsozialarbeit) unterstützen in der Funktion einer externen Beratung die Bedürfnisse des einzelnen Kindes, seiner Erziehungsberechtigten und seiner Schule. Sie können von den Angehörigen der Schule und den Erziehungsberechtigten angefragt werden. Sie unterstützen alle Beteiligten durch beratende und/oder begleitende Massnahmen
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Individuelle Lernziele (ILZ)





Was versteht man unter Nachteilsausgleich (NTA)?

aus der Weisung Nachteilsausgleich an der Volksschule: 

24

Nachteilsausgleich (NTA)
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Zahlen Nachteilsausgleich





NTA Verfahren

Auf keinen Fall darf ein Kind gleichzeitig eine Lernzielanpassung und einen NTA haben.



NTA ist Behinderungsgebunden (Bundesgesetz) und bedarf deshalb einer Diagnose durch eine Fachstelle

Die Häufigsten Fälle von NTA sind:

Teilleistungsschwäche LRS

Teilleistungsschwäche RS

ADHS

Wenig Körperbehinderungen

 

Auch dann gibt der SPD den NTA nicht automatisch, sondern beratend und auf Wunsch.

Es gibt bei den TLS Diagnose Richtlinien und alle SPD wenden das gleiche Verfahren an.
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2017/18	Prozent SuS	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	7.7632217370208634E-3	0	1.6360601001669448E-2	4.3407487791644059E-3	4.7904191616766467E-3	9.0090090090090089E-3	1.0534529847834569E-2	5.235602094240838E-3	5.415162454873646E-3	7.926829268292683E-3	1.4631597282703362E-2	1.0964912280701754E-2	9.2509025270758119E-3	2018/19	Prozent SuS	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	6.2923523717328175E-3	1.0932280595201944E-2	1.6589250165892501E-2	1.7127071823204418E-2	7.5346594333936109E-3	1.4166666666666666E-2	1.6061185468451242E-2	1.6900510204081634E-2	1.1956521739130435E-2	1.0962241169305725E-2	2.1155830753353973E-2	1.378224059854302E-2	1.0938924339106655E-2	2019/20	Prozent SuS	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	7.1804691239827668E-3	1.6231884057971015E-2	1.5374759769378604E-2	1.7405951712521055E-2	1.3130408833184124E-2	4.1322314049586778E-2	1.3247539742619227E-2	1.2141967621419676E-2	1.6824849007765316E-2	1.2605042016806723E-2	1.4681348014681348E-2	1.3539651837524178E-2	1.3410818059901655E-2	2020/21	Prozent SuS	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	1.8028846153846152E-2	1.2960829493087557E-2	1.4826498422712935E-2	3.2713754646840149E-2	9.563658099222952E-3	3.4482758620689655E-2	2.7560521415270017E-2	2.564102564102564E-2	1.2295081967213115E-2	9.6038415366146452E-3	2.2952954582451571E-2	1.7228322605073836E-2	1.5454545454545455E-2	2017/18	Total NTA	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	16	0	49	8	16	11	27	16	15	13	84	55	41	2018/19	Total NTA	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	13	36	50	31	25	17	42	53	33	18	123	70	48	2019/20	Total NTA	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	15	56	48	31	44	50	35	39	39	21	88	70	60	2020/21	Total NTA	Adligenswil	Dagmersellen	Emmen	Entlebuch	Hochdorf	Horw	Kriens	Rontal	Rothenburg	Rottal	Stadt Luzern	Sursee	Willisau	30	45	47	44	32	45	74	66	42	16	141	91	68	





Schulaufsichtsbericht 2023/24
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Ausgangslage
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Qualität der Schuldienste
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Qualität der Schuldienste

aus dem Orientierungsrahmen:
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Qualität der Schuldienste

Auftrag der Bildungskommission gemäss Verordnung über die Schuldienste:





Was Bikos tun können:

Sich von Schuldiensten die Zahlen von Nachteilsausgleich und Individuelle Lernziele zeigen lassen

Nach Praxis und Einschätzung der Handhabe fragen

Mit Schulleitenden ins Gespräch kommen über Haltungen im Team





Umsetzung Postulat Schneider Andy und Mit. über die Überprüfung der Pensenschlüssel der Schuldienste (P 1074) => wurde von Kantonsrat ‘erheblich’ erklärt

Analyse von Schuldienst-Statistiken sowie diverse Gruppeninterviews mit SPD, LPD, PMT

für die Schulsozialarbeit findet eine separate Evaluation statt, da die Schulsozialarbeit per 01.01.2024 nun auf allen Stufen ein obligatorisches Angebot darstellt
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Ausblick





Wie nimmt ihre Biko die Aufsichtspflicht über Schuldienst wahr?



Welche Unterstützung der DVS wünschten Sie sich?



www.edkimo.com
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Austausch







4. Betriebliche Gesundheitsförderung in Schulen, neues Angebot



Renée Giger

Abteilungsleiterin Schulunterstützung

32





17:50



Neues Unterstützungsangebot der Schulberatung geschaffen, um die Schulen in ihren Bestrebungen um die betriebliche Gesundheitsförderung zu stärken

Neue Teilzeitstelle geschaffen, um die Angebote zu lancieren, zu koordinieren und die Schulen fachlich zu beraten

In meiner Präsentation nutze ich zwecks Vereinfachung für «Betriebliche Gesundheitsförderung» die Abkürzung «BGF»
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Viele Studien, wie auch LCH-Studie, zeigen hohe Grundbelastung im Lehrberuf auf

Ein Drittel der Teilzeit beschäftigten Lehrpersonen arbeitet aus gesundheitlichen Gründen nicht Vollzeit

Gesundheit und Wohlbefinden der Lehrpersonen beeinflussen Schul- und Unterrichtsqualität sowie Bildungserfolg



		Entwicklung einer gesundheitsförderlichen Lernumgebung

		im Interesse der Schulen
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Weshalb BGF an Schulen?







LCH-Studie 2024 zur Berufszufriedenheit: Belastung hat zugenommen: insbesondere Abschalten fällt schwer, Balance zwischen Arbeits- und Erholungszeit fehlt, Ausstattung des Arbeitsplatzes

LCH-Studie 2016 (Brägger) – 4-5% der LP arbeiten mehr, als sie für ihre Gesundheit für zuträglich halten (vermutlich heute noch grösserer Prozentsatz)

Auch der Zusammenhang zwischen Lehrpersonengesundheit und Leistungsmotivation sowie Bildungserfolg der Schülerinnen und Schüler ist längst erkannt

Grosses Interesse der Schulen, Gesundheitsförderung sowohl auf Ebene der SuS als auch auf Ebene der Mitarbeitenden zu betreiben

Viele Schulen verfolgen entsprechende Schulentwicklungsvorhaben

Schulberatung bietet Unterstützung und legt künftig einen Schwerpunkt auf die Betriebliche Gesundheitsförderung in Schulen 
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Mitarbeitende bleiben bei Erfüllung ihrer beruflichen Aufgaben langfristig gesund

Gleichgewicht von Belastungsfaktoren und Ressourcen mit gesundheitsförderlicher Wirkung



		Ressourcen stärken

		Belastungen reduzieren
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Ziele von BGF an Schulen









LP und alle anderen Mitarbeitenden der Schulen können ihre beruflichen Aufgaben so bewältigen, dass sie langfristig dabei gesund bleiben und ihr Engagement aufrechterhalten können

Im Lehrberuf gibt es -  wie in allen Berufen – berufsspezifische Belastungen wie auch gesundheitsförderliche Faktoren 

Das Ziel von BGF ist, eine Balance dieser Faktoren herzustellen, also möglichst die Ressourcen zu fördern und die Belastungen zu vermindern
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Fachberatung:

Unterstützung bei


 Analyse IST-Situation
 Definition Handlungsfelder
 Planung von Massnahmen
 Umsetzung der Massnahmen
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BGF-Angebote der Schulberatung





Die Schulberatung der DVS unterstützt Schulleitende, Lehrpersonen, Mitarbeitende der Volksschulen mit spezifischen Angeboten.

Neu ist das Angebot der Fachberatung:

Es setzt dort an, wo Schulleitungen Belastungen wahrnehmen, aber unsicher sind, welche Massnahmen zielführend sein könnten. Die Fachberatung BGF unterstützt die Führungsverantwortlichen bei der Analyse der IST-Situation und berät sie beim Festlegen von Handlungsfeldern, beim Planen von konkreten Massnahmen und bei der Umsetzung
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BGF-Check: 

Standortbestimmung mit Checkliste

Schule handelt:

Nationales Projekt von Gesundheitsförderung Schweiz und Radix

DVS ist kantonale Koordinationsstelle mit akkreditierten Beratungspersonen

Projekt ist auf Dauer von mindestens 2 Jahren ausgelegt
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Weitere Angebote für Schulen





Die hier beschriebenen Angebote beziehen sich ebenfalls auf ganze Schuleinheiten – die Planung sowie die Entscheidung, welche Massnahmen für eine einzelne Schule am besten passen, erfolgt idealerweise in Absprache der Bildungskommission, der Schulleitung und der Schulberatung.
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Supervisionsgruppe «Salutogene Führung»

SCHILW zu Gesundheitsthemen

Startcoachings für neue Teams

Einführung kollegiale Beratung
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Angebote für Schulleitungen und -teams





In der Supervisionsgruppe setzten sich SL damit auseinander, wie sie der eigenen wie auch der Gesundheit der LP Sorge tragen können

Die Schulberatung kann massgeschneiderte schulinterne Weiterbildungen zu Themen wie Resilienz, Stressmanagement oder Achtsamkeit anbieten.

Startcoachings unterstützen neue Teams bei der Klärung von gegenseitigen Erwartungen, pädagogischen Werten und der Arbeitsorganisation

Die Schulberatung führt Teams in die Methode der Intervision ein – es geht dabei darum, wie die Teammitglieder gemeinsam Anliegen und Fragen aus dem schulischen Alltag lösen können
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CoachingPlus Gesundheit

Supervisionsgruppe «Ü50 und zufrieden im Berufsleben»

Supervisionsgruppe «Stark und gesund im Schulalltag»



Case Management (bei Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit)
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Angebote für Einzelpersonen





Daneben bietet die Schulberatung auch einzelnen Lehrpersonen Unterstützung, sich gesundheitsförderlich mit den beruflichen Anforderungen und Ressourcen auseinanderzusetzen.

Ich gehe darauf nicht näher ein.

Alle Angebote sind auf der Homepage der DVS beschrieben. Dort finden Sie auch die Angaben zu den Kosten der einzelnen Angebote. In der Regel sind in den Angeboten 6 Stunden vom Kanton finanziert, danach werden 150.– Fr. pro Stunde verrechnet.

Das Case Management sei hier erwähnt, obwohl es nicht direkt Betriebliche Gesundheitsförderung ist – allerdings geht es bei der Begleitung von erkrankten Schulmitarbeitenden beim Wiedereinstieg oft auch darum, ein gesundheitsförderliches Umfeld zu schaffen

In der Schulberatung sind alle Angebote eng miteinander vernetzt und die Beratenden arbeiten in verschiedenen Bereichen. 

Haben Sie Fragen zum Angebot der Betrieblichen Gesundheitsförderung?
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5. Stand Projekt Verhalten


Christian Wyss

Abteilungsleiter Regelschulung
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18:05
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2022 			Start Projekt Verhalten mit anschliessender 					Analysephase

Januar 2023 		Schaffen von Grundlagen (Modell)

Sommer 2023 		Eingliederung Bausteine Schulen für Alle, Start 				Erarbeitungsphase

Schuljahr 23/24 	Erarbeitung von Materialien
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Rückblick
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Struktur «herausforderndes Verhalten»

Mindset Verhalten

Handlungsrepertoire

System Schule stärken

Verhalten verste-hen

Selbstmana-gement

Auseinanderset-zung Zielbild

spezifisch

Eltern-bündnis

Time-In

Zusam-menarbeit und Unterstützung

Monito-ring und Förde-rung

Bezie-hungen

präventiv

niederschwellig

Deeskalie-rendes Verhalten
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25.09.24 	erste Information SL, Aufbereitung Baustein Plattform SfA

		Eingabe Weiterbildungskonzept

		Möglichkeit Unterlagen bis und mit Analyse anzufordern

Nov.		Entscheid Kantonsrat Zusatzfinanzierung (1.2L./Kl. & 3L./Einh.)

gleichz.	Möglichst umfassende Aufbereitung der Bausteininhalte

Jan.		Start Schulen mit Baustein möglich

April		erste Weiterbildungen für gesamte Teams möglich

		Genehmigung Time-In-Konzepte

01.08.25	Start Zusatzfinanzierung (bspw. mit kantonal mitfinanzierten 			Time-In-Angebote
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Roadmap – weitere Arbeiten und Termine





Modell und Beschreibung mit Standards (Zielbild)

Fallbeispiele (Einstieg, Auseinandersetzung)

Analysetool (Vorgehen und zugehörige Unterlagen)

Rahmenkonzept Time-In (Ausrichtung Time-In-Angebote)

Ressourcenverteilung Zusammenarbeit (Excel und Risikoanalyse)

Entwurf Entscheidungsbaum sozio-emotionale Entwicklung (Monitoring und Förderung)
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Zur Verfügung stehende Unterlagen





Begleit- und Unterstützungsgruppe bilden (Projektgruppe mit allen wichtigen Stakeholdern)

Auseinandersetzung mit dem Zielbild

Analyse der Situation und Definition von Entwicklungsschwerpunkten

Klärung der Zuteilung der zusätzlichen Ressourcen (je Gemeinde)

Vorgesehen: Eingabe via Online-Formular
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Start «System Schule stärken» für Schulen





18:20
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6. Schulen für alle: Erwartungen an Schulen


Katja Weber

Co-Projektleiterin «Schulen für alle»
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18:30’
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Agenda

Ausblick

Nachhaltige Schul-entwicklung





Aufgabe der Bildungs-kommission



Erwartungen an Schulen
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Nachhaltige Schulentwicklung

Themen mit Gründen und Ursachen

Aufbau auf Vorhandenem

Transparenz

Motivation durch Beteiligung





Schulen für alle ist eine Weiterentwicklung des Systems Schule.



Im Zentrum stehen immer bei allem, was wir tun, die Kinder und Jugendlichen. Sie müssen ihr Potenzial entfalten können, sich entwickeln und das Rüstzeug für die erfolgreiche Bewältigung ihres Lebens erhalten.

Dafür brauchen wir gesundes, motiviertes Schulpersonal.

Dafür brauchen wir geeignete Räume, Strukturen, Zusammenarbeitsformen.

Dafür brauchen wir eine Haltung die Verschiedenheit zulässt und sie gewinnbringend einsetzt.



Mit dieser Sicht auf das gesamte System Schule



Es geht also in der Umsetzung um das Zusammenwirken, von Schulleitung, Steuergruppe, Gemeinderat und Bildungskommission

Es geht um das Zusammenwirken im Schulteam mit allen Fach- und Lehrpersonen, den Aufbau von gemeinsamen Haltungen, von Kultur, dem Gestalten gemeinsamer Lernprozesse von- und miteinander.

Es geht um das Zusammenwirken von Lehrpersonen an einer Klasse, einer Lerngruppe mit dem Kind, Jugendlichen, den Eltern, Fachpersonen.





Klick

Erfolgsfaktoren für Schulentwicklung

Schulentwicklung ist dann wirksam, wenn man Gründe und Ursachen kennt von Themen, die beschäftigen, die bei Evaluationen sichtbar werden, die aufgrund von Rückmeldungen in Umfragen auftauchen, die von äusseren Gegebenheiten bedingt sind etc…

Wirksame Schulentwicklung baut auf dem Vorwissen, den vorhandenen Bedingungen der Schule auf.

Sie gelingt dann, wenn die Betroffenen zu Beteiligten werden.

Diese Prämissen verfolgen wir mit Schulen für alle. In den Bausteinen, in der Prozessgestaltung, in der Entwicklung, in der Umsetzung.
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Lernen als persönliche Bildungs-prozesse gestalten

Flexible Bildungs-strukturen fördern

Rolle der Lehr- und Fachpersonen weiterent-wickeln

Bildung im Sozialraum vernetzen

Fachliche und überfachliche Kompetenzen aktualisieren und stärken





Schulen für alle beinhaltet Themen über das ganze Schulsystem. Mit Schulen für alle betrachten wir all die verschiedenen Winkel der Bildung.

Es geht um die Zusammenarbeit, Aufgabenverteilung, Multiprofessionelle Teams, das Thema Verhalten, den Berufsauftrag.

Es geht um Strukturen wie Altersgemischtes Lernen in der Phase 2, Eintritt in den Kindergarten, die Durchlässigkeit

Es geht um die Vernetzung der Schule im Sozialraum für lebensnahes und wirksames Lernen

Es geht um die persönliche Entfaltung, persönliche Lernwege, die Förderung von Stärken.



Kurz und knapp es lässt sich alles mit Schulen für alle verknüpfen.
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18.09.2024
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Nachhaltige Schulentwicklung – Ihre Aufgabe







Nachhaltige Schulentwicklung ist in dem Sinne kompetenzorientiert.

Es geht um die Analyse, wo wir stehen.

Wir entwickeln ein gemeinsames Zielbild.

Durch Kommunikation und Beteiligung schaffen wir Transparenz.

Für eine Weiterentwicklung braucht es weitere Kompetenzen, Hintergrundwissen, die Klärung von Begrifflichkeiten, dass wir in der Kommunikation vom gleichen sprechen, was bedeuten Lebenskompetenzen, Wie ist z. B. die Abgrenzung zu überfachlichen Kompetenzen? Was bedeutet es im Bereich systemisch zu arbeiten, was braucht es dazu?

Und ganz wichtig, wir müssen das Herz erobern. Wir haben mit Widerständen und grösster Begeisterung dazu. Mit Schulen für alle möchten wir den Sinn aufzeigen, weshalb ein Bausteinthema so wichtig ist.



Im Zentrum letztendlich stehen immer die Kinder und Jugendlichen.



Die ganzen Entwicklungen müssen wir steuern und letztendlich an unserer Schule in die Tat umsetzen.



Was ist nun Ihre Aufgabe darin.
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Nachhaltige Schulentwicklung – Aufgabe DVS







Didaktische Aufbereitung

Sinnstiftung

Lernwelt





Unsere Aufgabe ist, Ihnen als Schule all unsere Inhalte so aufzubereiten, dass nachhaltige Schulentwicklung möglich ist.

Das alleinige Publizieren von Dokumenten und Konzepten ist für nachhaltige Schulentwicklung nicht zielführend.

Wir bieten Ihnen Ideen, didaktische Aufbereitungen, wie mit den Inhalten gearbeitet werden kann und wie sie sinnstiftend in den Schulen angegangen werden können.
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Nachhaltige Schulentwicklung – Aufgabe Schulleitung







Die Schulleitung ist zuständig für die Schulentwicklung an ihrer Schule.

Sie hat die Aufgabe, den Baustein z. T. in Zusammenarbeit mit Ihnen auf die lokalen Bedürfnisse anzupassen.

Schulleitende sind für Schulentwicklung ausgebildet, es ist einer ihrer Kerngeschäfte.

Sie ermöglicht die Erweiterung der Kompetenzen und eine sinnstiftende und partizipative Umsetzung.
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Nachhaltige Schulentwicklung – Ihre Aufgabe



Verknüpfung, Bündelung der lokalen Schulthemen mit «Schulen für alle», insbesondere mitobligatorischen Bausteinen

Langfristige Strategien

Steuerung und Überprüfung der Qualität

Verantwortlich für die Zielerreichung der obligatorischen Bausteine











Gemeinsam mit der Schulleitung haben Sie den Blick fürs Ganze.

Es geht um Bündelungen der lokalen Themen. Es geht darum, die lokalen Themen mit Schulen für alle zu verknüpfen und zu schauen, inwiefern sie mit den obligatorischen Bausteinen im Einklang sind.



Nachhaltigkeit hat mit Langfristigkeit zu tun. In einem Jahr ist kein Baustein abgeschlossen. Es geht um ein Anknüpfen an Bestehendes, aufzuzeigen, wie alles zusammenhängt. Deshalb, Ziele zu Bausteinen, insbesondere zu obligatorischen Bausteinen sind mehrjährig.



Und es geht um die Steuerung und Überprüfung der Qualität.
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Nachhaltige Schulentwicklung – Ihre Aufgabe



Verknüpfung, Bündelung der lokalen Schulthemen mit «Schulen für alle», insbesondere mitobligatorischen Bausteinen

Langfristige Strategien

Steuerung und Überprüfung der Qualität

Verantwortlich für die Zielerreichung der obligatorischen Bausteine





















Sie finden all diese Aufgaben im Q-Kreislauf wieder.



Die Fragen darin sind leitend und müssen immer wieder gestellt werden.



Dafür braucht es Struktur, Zusammenarbeitskultur, Klärung von Rollen, die dies ermöglicht.



Nun möchten wir in einen kurzen Austausch kommen.
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				Welche Strukturen ermöglichen Ihnen eine Überprüfung der Qualität?

				Was sind die Chancen in Ihrer aktuellen Zusammenarbeit mit den Schulleitenden, dem Gemeinderat, was die Herausforderungen?

				Inwieweit ist in Ihrer Gemeinde eine gemeinsame Schulführung (Bildungskommission, Schulleitung, Gemeinderat) gelebt?
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Kurzer Austausch

Verknüpfung, Bündelung der lokalen Schulthemen mit «Schulen für alle», insbesondere mitobligatorischen Bausteinen

Langfristige Strategien

Steuerung und Überprüfung der Qualität

Verantwortlich für die Zielerreichung der obligatorischen Bausteine























Sie würfeln an Ihrem Tisch und diskutieren die Frage, die Ihrem Würfelauge entspricht ca. 5 Minuten an ihrem Tisch.



Möglicher Auftrag

Welche Strukturen ermöglichen Ihnen eine Überprüfung der Qualität?

Was sind die Chancen in Ihrer aktuellen Zusammenarbeit mit den Schulleitenden, dem Gemeinderat, was die Herausforderungen?

Inwieweit ist in Ihrer Gemeinde eine gemeinsame Schulführung (Bildungskommission, Schulleitung, Gemeinderat) gelebt?
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Eine gesamthafte Analyse ist durchgeführt.



Die obligatorischen Bausteine sind in den Leistungsaufträgen abgebildet.



Die Leistungsaufträge sind so gestaltet, dass das Spiralprinzip eingehalten ist. Wir bauen auf dem kollektiven Vorwissen auf.
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Erwartungen an Schulen







Take-Home-Message





Was sind nun die Erwartungen:

Gesamthafte Analyse

Obligatorsiche Bausteine verankert

Leistungsaufträge Spiralprinzip





Und zum Schluss lade ich sie ein, ihre Takehome-Message für sich aufzuschreiben für ihre nächsten Schritt in «Schulen für alle».
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Weiterbildung VBLU

Mit Zielen zum Ziel «Schulen für alle» miteinander umsetzen

Mittwoch, 30.10.2024 und Montag, 31.3.2025



Infomarkt für Bildungskommissionen

Wandel kompetenzorientiert gestalten

Samstag, 25.1.2025
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Ausblick





Weiterbildung VBLU

Anhand von guten Praxisbeispielen Auswirkungen von einer gemeinsam getragenen Strategie beleuchten, Chancen darin zu sehen

Workshopartig Leistungsaufträge reflektieren und Chancen und Herausforderungen ermitteln



Infomarkt Bildungskommissionen

Nachhaltige Schulentwicklung, die Rolle der Bildungskommission schärfen, anhand eines Bausteins
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Schulen für alle, zusammen wachsen, Menschen stärken.
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7. Austausch zum Thema Kundenbefragung DVS



Martina Krieg

Leiterin DVS
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18:50
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Bild: Glühbirne Licht Leuchten - Kostenloses Bild auf Pixabay - Pixabay
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Gerne verbessern 

wir unsere Dienstleistungen mit ihren Ideen





Herzlichen Dank an alle, die an der Kundenzufriedenheitsbefragung im Frühjahr teilgenommen haben!
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Wählen Sie eine der fünf Fragen aus und sammeln Sie Verbesserungsvorschläge und Wünsche
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Austausch





8. Kurzmitteilungen


Martina Krieg

Leiterin DVS
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Aufgaben der DPE, BIKO und DVS in Personalfragen

Strategieprozess Sonderschulung

Stand Pensenentwicklung Schulleitende

Prozess ‘nicht rechtskonformer Beschulung’

Schulferien Merkblatt

62







Schulferien Merkblatt beachten:

Im Newsletter vom März 2023 stand, dass die Schulaufsicht vermehrt festgestellt hat, dass Schulen den Schulschluss vor Ferien vorverlegen und einige Lektionen ausfallen. Und dass einzig vor den Sommerferien ein verfrühter Schulschluss organisiert werden darf.



Es gilt weiterhin die Verordnung §2 zum Schulgesetz



Es gibt keine Kompensationsmöglichkeiten in kommunaler Kompetenz. Beim Erlass der neuen Regelung hat der Regierungsrat auf die Möglichkeit verzichtet, dass die Bildungskommission zusätzliche ausserordentliche schulfreie Halbtage bewilligen kann, wenn sie kompensiert werden. Das bedeutet, dass keine zusätzlichen schulfreien Halbtage mehr möglich sind



Einzig vor den Weihnachts- und Sommerferien können Schulen einen gemeinsamen Schulschluss machen und z.B. schon um 15 Uhr enden, aber die Betreuung für die nachher ausfallende Lektion muss sichergestellt sein.

Ein Schulschluss um die Mittagszeit ist nicht vorgesehen.



Das verlagert den Wunsch der Eltern früher in die Ferien zu fahren einfach nach hinten.
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Aufgaben der DPE, BIKO und DVS in Personalfragen







Bitte beachten
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Sonderschulkonzept 2020:

«Die Volksschule übernimmt die Verantwortung für alle Kinder und Jugendlichen in ihrem Einzugsgebiet. Die Sonderschulung ist Teil der Volksschule. Alle Lernenden erhalten eine ihrem Potential entsprechende Schulung. Die Angebote der Regelschule und jene der Sonderschulen sind durchlässig. Der Unterricht wird derart gestaltet, dass im gemeinsamen, differenzierten Lernen Heterogenität positiv begegnet werden kann.»
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Strategieprozess Sonderschulung





Die Geschäftsleitung DVS hat sich an der GL-Klausur vom 2. Juli 2024 mit der strategischen Weiterentwicklung der Sonderschulung auseinander gesetzt und die im Sonderschulkonzept 2020 festgelegte Stossrichtung bestätigt:
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Mit folgenden strategischen Schwerpunkten sollen Sonderschulquote und -kosten mittelfristig stabilisiert und eine qualitativ hochstehende Sonderschulung angeboten werden:

Stärkung der Regelschulung mit «Schulen für alle»

Neuausgestaltung von Beratungs-, Unterstützungs- und Präventionsmassnahmen

Ausbau bedarfsgerechter Einsatz von IS Massnahmen inkl. Coaching

Stabilisierung im Bereich Separation

Erhöhung der Durchlässigkeit innerhalb der Schulangebote
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Angestrebte Weiterentwicklung







Kommunale Schulbehörden in ihrer Aufgabe

 Unterstützungs-angebote;

Rollenteilung zwischen SL und Behörde

Verständnis und Ausgestaltung

Führungsver-ständnis als Grundlage für Shared Leadership

66

Baustein: Berufsauftrag SL – Shared Leadership

Ausstattung

 Ressourcen SL und Schulverwaltung mit Aufgabenteilung

Entlastung von Schulleitenden

 Differenzierung der Funktion;

Aufgabenteilung innerhalb der Schule

Aus- und Weiterbildung

 Theoretische Inhalte mit den Bedürfnissen der Praxis verknüpfen





Der Baustein Berufsauftrag Schulleitung – Shared Leadership hat eine Entwicklungsdauer bis Ende 2026. 



Die Bausteingruppe hat sich zu 4 Sitzungen getroffen.



Aus der Analyse sind fünf Entwicklungsfelder herausgearbeitet und formuliert, welche nun für die weiteren Entwicklungsarbeiten mit Zielformulierung leitend sind.



Mögliche Themen in den Entwicklungsfelder sind:



Verständnis und Ausgestaltung

Partizipation, Mitsprache, gemeinschaftliche Schulführung

Schule als Ganzes



Ausstattung

Berechnungsgrundlagen; Sockelpensum; Schulleitungen organisatorisch und administrativ entlasten; Schulführungsmodelle; Aufgabenteilung zwischen Schulverwaltung und Schulleitung



Kommunale Schulbehörden in ihrer Aufgabe

Ergänzung der bestehenden Informationen zur Führung von Schulleitungen oder durch geeignete Weiterbildungsangebote für Gemeinderatsmitglieder; kantonale Vorgaben zur Festhaltung der Rollenteilung zwischen Schulleitung und kommunaler Schulbehörde



Entlastung von Schulleitenden

Sensibilisierung der Kommunalbehörden als Anstellungsbehörde sowie der Schulleitungen; Co-Schulleitung; gemeinschaftliche Schulführungsmodelle



Aus- und Weiterbildung

Verknüpfung von Theorie und Praxis stärken



In einem nächsten Schritt geht es nun darum, die Entwicklungsfelder mit den Zielformulierungen zu schärfen.



Bezüglich Anpassungen des Schulleitungspools lassen sich zum heutigen Zeitpunkt noch keine verlässliche Aussagen machen.
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Baustein im Rahmen von Schulen für alle

Inhaltliche Ausrichtung, Aufgaben von Lehr- und Fachpersonen

Baustein «Lohnentwicklung Lehrpersonen» wird zum Projekt «Revü Lohn»

Revision Besoldungseinreihung und Überprüfung der Lohnsituation der Lehr- und Fachpersonen für die Volksschule, Berufs- und Gymnasialbildung als extern geleitetes Projekt 

Rahmenbedingungen für Lehr- und Fachpersonen

Abgrenzung und Ausrichtung
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Themenfelder
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Prämisse

Die Grundbedingungen wie Pensengrössen bleiben, wie sie sind.



Jahresarbeitszeit

Spezialaufgaben

Nutzung des Berufsauftrags im Alltag







Für die Bearbeitung der Berufsauftrags bleiben die Pensengrössen, wie sie sind.

Es geht dabei um die Themenfelder Jahresarbeitszeit, Fachkarrieren und die Nutzung der Berufsauftrags im Alltag.
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Jahresarbeitszeit



Fragestellungen sind z. B.:

Wie viele Jahresstunden bedeutet 1 Lektion?

Wie ist die Passung der Berufsfelder im Berufsauftrag und deren Inhalte bezogen auf die heutigen Anforderungen z. B. bezogen auf Digitalität, Stärkung von Partizipation, Co-Kreation, Aufbau auf den Stärken? 

Wie ist die Arbeitszeit auf die verschiedenen Felder im Berufsauftrag verteilt? Was bedeutet dies für Teilzeitmitarbeitende?

Was müsste für fixe Präsenztage für die Zusammenarbeit beachtet werden?

...





Im Themenfeld Jahresarbeitszeit bearbeitet die Bausteingruppen diese möglichen Fragestellungen auf der Folie.



Bitte kurz lesen
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Definition der Fachkarrieren und den damit verbundenen Anforderungen
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Fachkarrieren



Ämtli

Abgrenzung

Arbeit für die Schulgemeinschaft gemäss Berufsauftrag

Fachkarriere

Spezialfunktion





Im Schulleben fallen viele verschiedene Aufgaben an. Einige Aufgaben sind von grösserer Dimension und bedingen eine spezifische Ausbildung, z. B. ICT-Betreuende.

Im Baustein werden die verschiedenen möglichen Fachkarrieren definiert und die damit verbundenen Anforderungen ausgearbeitet.



Es geht darum eine Abgrenzung zu Ämtli wie Kaffeemaschinenreinigung, Arbeiten für die Schulgemeinschaft gemäss Definition im Berufsauftrag zu entschädigten Arbeiten in den Fachkarrieren oder über den Schulpool abzugrenzen.
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Berufsauftrag Lehrpersonen

Nutzung des Berufsauftrags im Alltag



Organisation der Zusammenarbeit

Kultur der Zusammenarbeit

Führung der Mitarbeitenden

Gestaltung der Schule

…

Abgrenzung von Aufgaben





Ein weiteres Feld ist der Einsatz des Berufsauftrags im Alltag. 

Wie lässt sich die teaminterne Zusammenarbeit gemäss Berufsauftrag gestalten?

Er kann in Mitarbeiterdialogen eingesetzt werden, bei Anstellungen etc.
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Projekt «Revü Lohn»

Themenfelder



Ausgangslage

Herausforderungen bezüglich Attraktivität des Berufs Lehrperson sowie die marktgerechte Besoldung und Anerkennung der Arbeit von Lehr- und Fachpersonal

Analyse IST-Zustand

Mögliche Verbesserungsvorschläge zur Optimierung der Arbeitsbedingungen im Bildungswesen.





Analyse des IST-Zusatndes: verschiedener Aspekte der Berufskarriere und Lohnstrukturen von Lehrpersonen

Analysiert werden z. B. Fragen zu Lohnentwicklung, Lebenslöhnen, Lohnreduktionen, Anrechnung von Erfahrungen, Lohnnebenleistungen etc.



In den letzten Jahren sind in der Volksschule neue Funktionen dazu gekommen, was zu einem komplexen Regelwerk führte. Da gilt es zu vereinfachen und entflechten.
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Projekt «Revü Lohn»
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4.1.1 Aufbau von Fachspezialisten / Fachspezialistinnen

4.2.1 Berufsauftrag Schulleitung – Shared Leadership

4.2.2 Berufsauftrag Lehrpersonen

Projekt «Revü Lohn»





Das Projekt «Revü Lohn» ist eng mit den inhaltlichen Arbeiten in diesen Bausteinen verknüpft.

Es überprüft die strukturellen Aspekte, die zu einer qualitativ hochstehenden Ausübung der Berufsaufträge führt und den Aufbau von Fachspezialistinnen unterstützt.

Das Projekt wird ausgeschrieben und von einer externen Person geführt.
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Vorgehen bei nicht rechtskonformer Beschulung

74

mündliche Kontaktaufnahme SL mit Erziehungsberechtigten mit Aufforderung für umgehenden Schulbesuch ihrer Kinder

SL leitet Bussenverfahren ein (§ 21 VBV): rechtliches Gehör gewähren inkl. Hinweis auf Busse

Biko bzw. GR stellt Busse aus inkl. Rechtsmittelbelehrung (bis zu Fr. 3’000/Kind)

fehlt entschuldbarer Grund für Schulabsenz  Busse bis zu Fr. 1’500/Kind inkl. Rechtsmittelbelehrung

SL

Biko/GR

Meldung durch SL an die KESB parallel zum Bussenverfahren der Biko/GR

SL

Meldung SL an Schulaufsicht: Anzahl Lernende und Klassenstufe zwecks Beobachtung der Entwicklung

Das Vorgehen ist jährlich zu wiederholen, bis eine rechtskonforme Beschulung nachgewiesen wird.





Inkl. Merkblatt



Aktuell von 15 auf 27 Fälle
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Schulferien Merkblatt beachten
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In einem newsletter stand, dass man nur vor den Sommer und Weihnachtsferien früher Schulschluss machen darf, mit dem Ziel, dass einige vielleicht bis vier Uhr Unterricht haben und so ermöglicht wird, dass man einen gemeinsamen Abschluss machen kann und dann z.B. um 15 uhr gemeinsame aufhört.
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Wir freuen uns, zusammen mit Ihnen die Schulen des Kantons Luzern zu gestalten.



Bild: pixabay Apéro Tapas Lebensmittel - Kostenloses Foto auf Pixabay - Pixabay
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Aligemein werden als Nachteilsausgleich notwendige Anpassungen des Unterrichts oder von
Prifungen bezeichnet, die behinderungsbedingte Nachteile der betroffenen Schulerinnen
und Schiler ausgleichen. Die inhaltlichen Anforderungen durfen dabei nicht gesenkt werden.
An der Volksschule des Kantons Luzern und somit in dieser Weisung wird nur im
Zusammenhang mit Priifungen von Nachteilsausgleich gesprochen. So kann beispielsweise
der Nachteil des verlangsamten Schreibens aufgrund einer Lese- und Rechtschreibestérung
(LRS) bei einer Prufung durch Zeitzuschlag ausgeglichen werden. Im taglichen Unterricht
hingegen werden Lerninhalte durch individuelle Férderung vermittelt. Deshalb sind konkret
festgelegte Nachteilsausgleichsmassnahmen weder notwendig noch méglich.
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Massnahmen

= Schulen mit formalen oder qualitativen Abweichungen bei der Ausstellung von Forderver-
einbarungen und/oder Lernberichten fiir Lernende mit reduzierten individuellen Lernzielen
werden von der Schulaufsicht aufgefordert, die korrekte Dokumentation sicherzustellen.
Bei Unsicherheiten konnen sich die Schulen an die Mitarbeitenden der Abteilung Regel-
schulung wenden. Im Rahmen des Bausteins «Forderpldne und -vereinbarungen ILZ» des
Projekts «Schulen fiir alle» wird die Dokumentation der individuellen Férderung ebenfalls
thematisiert.

= Die Dienststelle Volksschulbildung scharft bei den Schuldiensten das Bewusstsein fir die
Grundlagen, Haltungen und Auswirkungen von Empfehlungen zur Umsetzung von Nach-
teilsausgleich beziehungsweise zu Férdervereinbarungen mit individuellen Lernzielen.

= Die Dienststelle Volksschulbildung stellt sicher, dass die Weisung zum Nachteilsausgleich
und entsprechende Prozesse und Merkblatter fur die Schuldienste, die Schulleitungen und
die Fachpersonen fiir die integrative Forderung klar und transparent sind. Dozierende der
padagogischen Hochschule werden fiir die Problematik sensibilisiert.

= Die Einhaltung der Weisung zum Nachteilsausgleich wird von der Schulaufsicht bei den
Schulleitungen eingefordert.
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1 AUSRICHTUNG

Fiihrung und Management

1.1 Fiihrung wahrnehmen

1.2 Schul- und Unterrichts-
entwicklung steuern

3 Personal fiihren
4 Ressourcen und Pa
nerschaften nutzen

2.1 Schulgemeinschaft
gestalten

2.2 Zusammenarbeit
gestalten

2.3 Unterricht gestalten

2.4 Kompetenzen
beurteilen

2.5 Unterricht entwickeln
2.6 Schul- und familien-
ergénzende Tages-

strukturen nutzen

2.7 Schuldienste nutzen

3 ERGEBNISSE
Ergebnisse und Wirkungen

3.1 Zufriedenheit mit
Schule und Unterricht

3.2 Arbeitszufriedenheit
der Mitarbeitenden

3.3 Kompetenzerwerb

3.4 Bildungsweg
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Gute Schuldienste sind ein wichtiger Bestandteil einer guten Schule. Sie gewahrleisten Pravention und
Intervention und leisten damit einen Beitrag zur erfolgreichen Integration der Lernenden. Sie beraten
Erziehungsberechtigte, Lehrpersonen und Schulen interdisziplindr und gestalten ihre eigenen Dienste
gemdss klientenorientierter Bediirfnisse sowie aktueller Fachkenntnisse.
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§8* Aufsicht

" Die fachliche und administrative Aufsicht uber die Schuldienste der Gemeinden ist Sache der zustandigen Bildungskommissionen.
Die Dienststelle Volksschulbildung kann zur Klarung von Fachfragen beigezogen werden. *
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SCHULEN fur ALLE

zusammen wachsen — Menschen starken
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Wo stehen wir?
Welche Ziele wollen wir erreichen?

Wie setzen wir die Massnahmen um?
Sind wir auf dem richtigen Weg?

Welche Konsequenzen ziehen
wir aus den Ergebnissen?

Uberpriste®

Haben wir die Ziele erreicht?
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SCHULEN fur ALLE

zusammen wachsen — Menschen starken
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KANTON
LUZERN

Biléungs- und Kulturdepartement
Dienststelle Volksschulbildung

Luzern, 11. Sept. 2024/ KRM

Kurzmitteilung Regionalkonferenz 11. Sept. 2024

Aufgaben der Dienststelle Personal, der Dienststelle Volksschulbil-
dung und der Gemeinde im Personalbereich der Lehr- und Fachper-
sonen der Volks- und Musikschulen

Aufgaben der Dienststelle Personal
Lohn- und Personaladministration

Festlegung der Besoldung bei Neueintritt und Aufnahme von neuen Funktionen
Beantworten von Fragen im Zusammenhang mit Einstufung
Personaladministration bei Besoldungsrevisionen

Erfassung und Pflege von Personalstammdaten im Lohnsystem SAP (Zivilstand,
Adressen, Kinder etc)

Erfassung und Pflege von variablen Lohndaten (Kiasse, NE, Pgnsen etc)
Erfassung von unbesoldetem Urlaub

Abklarung und Verarbeitung von FAK-Zulagen und der besonderen Sozialzulage
Bearbeitung und Abrechnung von Drittleistungen wie EO, IV, UVG, AHV, PK
Verbuchung von Unfall/Krankheitstaggelder

Bearbeitung und Abrechnung von Mutter/Vaterschaftsurlauben

Abrechnungen von Stellvertretungen

Uberwachung der Lohnfortzahlung bei Krankheit/Unfall

Erstellung und Versand von Lohnabrechnungen und Lohnausweisen

Erstellung von Zwischenverdienstbescheinigungen des Arbeitgebers
Bearbeitung von Lohnpfandungen

Bearbeitung von Arbeitsmarkt- und Funktionszulagen

Abrechnung von Mehrstunden- bzw. Mehrlektionen

Erstellung diverser Kontrolllisten wie DAG, Pensionierung etc.
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Regionalkonferenz
BIKO Présidien und Schulverwaltungen




